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Turmfalke 
(Falco tinnunculus)

Seit jeher ein Begleiter des Menschen

Von den Falken finden wir in Bayern drei Arten als Brutvögel, der bekannteste und 
häufigste ist der Turmfalke (Falco tinnunculus). Turmfalken gelten seit langem 
als Profiteure der Agrar- und Zivilisationslandschaft, die Hauptbeute sind Mäu-

se. Typische Brutplätze sind alte Tauben- oder Krähennester und Felsnischen, oftmals in 
alten Gemäuern, aber auch in Wandnischen von Neubauten. Sein Name deutet auf ein 
langes Miteinander zwischen Mensch und Falke hin, d.h. der Turmfalke hat sich bereits 
vor vielen Jahrhunderten an die Nähe des Menschen angepasst. Dabei kam ihm sicher 
zugute, dass er als Mäusejäger in der Landwirtschaft schon immer als „nützlich“ ein-
gestuft wurde. Auch als Mitte des 20. Jahrhunderts ein massiver Rückgang zahlreicher 
Greifvogelarten als Folge des Insektizids DDT zu beobachten war, konnte der Turmfalke 
mit seiner hohen Abhängigkeit von der Maus als Beute und dementsprechend großen 
Gelegen in guten Mäusejahren diese Situation vergleichsweise gut verkraften.

Heute beobachten wir Turmfalken nicht nur im Umkreis alter Gemäuer, sondern auch 
entlang von Verkehrswegen, Straßen und Eisenbahnlinien. Im hohen Gras der Dämme 
und Bankette finden sich gute Mäusebiotope, in denen der Turmfalke im typischen 
„Rüttelflug“ nach Beute sucht. Neben Mäusen, welche in ihrer Populationsdynamik 
auch Schwankungen des Turmfalkenbestandes zur Folge haben, erbeutet der Turmfalke 
auch Kleinvögel, Reptilien, Amphibien und größere Insekten. Die Beute wird typischer-
weise am Boden geschlagen. 
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Steckbrief

Länge ca. 30 bis 40 cm

Flügel-
spannweite

ca. 70 bis 82 cm

Gewicht ca. 150 bis 300 g

Gelege meist vier bis sieben 
Eier

Brutzeit April bis Juli

Rechtlicher 
Status

Unterliegt dem 
Jagdrecht, ganzjährig 
geschont
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Gemeldete Turmfalken-Vorkommen 2016
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